
Grafschafter Nachrichten - 24/12/2022 Seite : 19

Januar 5, 2023 10:45 am (GMT +1:00) Powered by TECNAVIA

SONNABEND,
24. DEZEMBER 2022 Grafschaft Bentheim

Seite 19

NORDHORN Die Nachrichten
aus der Baubranche klingen
vor dem Hintergrund stei-
gender Zinsen und Inflation
oft eher negativ. Ganz anders
hört sich an, was das Nord-
horner Bauunternehmen
Wolts zur wirtschaftlichen
Lage zu sagen hat.

Die Unternehmensgründer
Heinrich Wolts und seine
Söhne Kai und Kim berichten
von einer sehr guten Auf-
tragslage und suchen noch
dringend Personal, um die
anstehenden Aufträge abar-
beiten zu können. Gearbeitet

wird in einer Vier-Tage-Wo-
che. So verbinden sich Work-
Life-Balance und ein zu-
kunftssicherer Job auf ideale
Weise.

Das Bauunternehmen
Wolts ist Spezialist in den Be-
reichen Bodenplatten- sowie
Kellerbau und arbeitet haupt-
sächlich mit Unternehmen
der Fertighausindustrie zu-
sammen. Aber auch das Er-
stellen von Rohbauten und
Verblendarbeiten gehören
zum Angebot. Die Geschäfts-
leitung und die Mitarbeiter
begegnen sich hier auf Au-

genhöhe. Eine stetige Weiter-
entwicklung von Kenntnissen
und Lernprozessen führen zu
optimierten Abläufen.

Bei Wolts läuft es im Baubereich
Mit Tradition, Leidenschaft und Erfahrung zum Erfolg

Die Mitarbeiter können sich über eine Vier-Tage-Woche freuen. Foto: Danner

Kontakt:
Wolts GmbH & Co. KG

Bauen und mehr

Charlottenstraße 34

48529 Nordhorn

Telefon: 05921 72794-46

E-Mail: info@wolts-bau.de

Internet: www.wolts-bau.de

NORDHORN Die Stadt Nord-
horn startet die zweite Runde
des Wettbewerbs „Nordhorn
gründet“. Für die besten Grün-
dungsideen winkt eine Startfi-
nanzierung von bis zu 42.000
Euro. Ab sofort können Ideen-
skizzen bei der städtischen
Wirtschaftsförderung einge-
reicht werden.

Mit dem Gründungswettbe-
werb sollen Menschen mit in-
novativen Geschäftsideen mo-
tiviert werden, diese zu entwi-
ckeln und in Nordhorn in die
Tat umzusetzen. Sprich, ein La-
denlokal in der Nordhorner In-
nenstadt zu eröffnen. Eine Ju-
ry bewertet die eingereichten
Ideen aus den Bereichen Han-

del, Handwerk, Gastronomie
und Dienstleistungen. Diese
Jury setzt sich aus Beschäftig-
ten der Verwaltung, der Unter-
nehmen, der Gastronomie-
und Einzelhandelsbetriebe, der
Handwerkerschaft und des
Gründerzentrums GTZ zusam-
men.

Bewertet wird, wie innova-
tiv die Gründungsideen sind.
Außerdem werden das
Marktpotenzial und die tat-
sächliche Umsetzbarkeit in
den Blick genommen. An-
hand dieser und weiterer Be-
wertungskriterien werden die
besten Gründungsideen aus-
gewählt und mit dem Grün-
dungspreis ausgezeichnet.

Informationen zum Wett-
bewerb „Nordhorn gründet“
gibt es auf der Internetseite
der Stadt Nordhorn unter
www.nordhorn.de/gruen-
dungswettbewerb. Einsende-
schluss für die Ideenskizzen
ist der 24. Februar 2023.

Nordhorn sucht innovative Gründer
Ideenwettbewerb geht in die zweite Runde

Mehr dazu:
Stadt Nordhorn

Bahnhofstraße 24

48529 Nordhorn

Tel. 05921 878-169

E-Mail: city@nordhorn.de

Internet: www.nordhorn.de/

gruendungswettbewerb

ANZEIGEN

Mit diesem Logo macht die Stadt Nordhorn auf den zweiten Gründerwettbewerb aufmerksam.

as Team des Re-
paircafés in Gilde-
haus hat viel zu
tun: Ein großer

Schwung Räder wartet in der
Grenzlandbauhalle an der
Euregiostraße 9 darauf, re-
pariert zu werden. Gleich-
zeitig füllt sich der Tisch am
Empfang mit kaputten Ge-
genständen. Viele Menschen
kommen in der Hoffnung,
ein funktionstüchtiges Rad
zu erhalten.

Die Nachfrage von aus der
Ukraine geflüchteten Men-
schen nach Fahrrädern sei
groß, sagt Gerrit Kolhof, der
sich in der frisch gegründe-
ten Fahrradgruppe des Cafés
engagiert. Das Fahrradthe-
ma nimmt viel Raum ein.
Gleichzeitig ist der Bedarf an
Kommunikation gestiegen.
An Dolmetschern auch. „Wir
machen das mit Händen und
Füßen“, scherzt der techni-
sche Leiter des Repaircafés,
Jan Gielians. Und der her-
kömmliche Reparaturbe-
trieb muss ebenfalls ge-
stemmt werden.

„Der Gedanke des Repair-
cafés ist eigentlich, mit den
Kunden zusammen in ge-
mütlicher Runde die kaput-
ten Gegenstände zu reparie-
ren, die sie mitbringen“, er-
läutert Gerrit Kolhof. Doch
das sei momentan gar nicht
möglich. Durch die Flücht-
linge befände man sich gera-
de in einer Sondersituation.
„Alle möchten gerne ein
Fahrrad haben. Wir sind mit
Bedarfen überrannt wor-
den“, berichtet Kolhof. Aus
dem Grund habe Jan Gieli-
ans eine Fahrradgruppe ge-
gründet. „Wir müssen das
richtig managen, dass die
Leute an die für sie passen-
den Räder kommen“, sagt

D

Gerrit Kolhof, das sei nicht
immer leicht, vor allem bei
Fahrradneulingen. Er er-
klärt, warum die Räder für
die Geflüchteten eine so gro-
ße Bedeutung haben: „Sie er-
möglichen die Mikromobili-
tät, die für die Teilhabe wich-
tig ist. Mit einem Rad lässt
sich der Alltag besser organi-
sieren. Außerdem ist es eine

preiswerte Lösung.“ Ein
Mann und eine Frau kom-
men mit fragendem Blick auf
Gerrit Kolhof zu. Der wen-
det sich an zwei Jungen, die
mit einem Citybike beschäf-
tigt sind. „Yaroslav, kannst
du mal helfen?“, fragt Kol-
hof. Der Jugendliche spricht
mit dem Paar auf Ukrai-
nisch. „Yaroslav übersetzt

und kümmert sich um die
Kommunikation“, erklärt
Gerrit Kolhof. Der junge
Ukrainer ist zusammen mit
Ilya und Mischa im Frühjahr
zum Repaircafé gestoßen.
Die drei Jungen wollten sich
ein Rad abholen und waren
von dem Treiben in der Hal-
le begeistert. Sie erkundig-
ten sich, ob sie lernen könn-

ten, die Räder selbst zu repa-
rieren. In der Ukraine sei das
Fahrradfahren nicht so po-
pulär, erzählt Yaroslav auf
Englisch. Ihm mache es
Spaß, hier mitzuhelfen. „Die
Jungs sind sehr fahrradaf-
fin“, lobt Kolhhof. Mit Mus-
tafa ist seit Kurzem außer-
dem ein junger Mann aus
dem Irak dabei, der sich

ebenfalls in der Fahrrad-
gruppe einbringen möchte.

„Was wir hier machen, ist
sehr zeitintensiv. Auch,
wenn wir im Ruhestand sind,
es ist einfach viel“, fährt der
Gildehauser fort. So viel,
dass die Männer immer wie-
der außerhalb der regulären
Reparaturtermine Sonder-
schichten einschieben. Um-
so mehr freuen sie sich über
Unterstützung von außen.
Begeistert erzählt Gerrit
Kolhof von einem Schüttor-
fer Fahrradhändler, der dem
Repaircafé 30 Fahrräder ge-
bracht habe.

„Mängelexemplare, alle
von guter Substanz. Zweimal
ist Jörg Hanselle mit seinem
vollen Hänger zu uns gefah-
ren. Mitten in der Saison, wo
im Laden richtig viel los war.
Das hätte er nicht machen
müssen“, schildert er dank-
bar. Trotzdem werden wei-
terhin Räder gesucht, vor al-
lem Kinderräder ab 20 Zoll
und 28 Zoll Erwachsenenrä-
der.

„Wir gehen davon aus,
dass noch mehr Menschen
aus der Ukraine zu uns kom-
men werden“, erwartet Kol-
hof. Außerdem würden zwei
Dreiräder für Erwachsene
gebraucht. „Aber bitte keine
Schrotträder“, schränkt Kol-
hof ein. Auch Männer und
Frauen, die Spaß am Repa-
rieren von defekten Geräten
haben, sind willkommen.
„Gerne eine Person, die sich
mit Uhren auskennt“, betont
Kolhof. Wer Räder spenden
oder mitmachen möchte,
kann sich bei Jan Gielians
unter der Telefonnummer
05924 785012 melden. Das
Reparaturcafé hat alle zwei
Wochen samstags geöffnet.
Der nächste Reparaturter-
min ist am 14. Januar von 10
bis 13 Uhr.

Repaircafé sucht Fietsen für Geflüchtete
Ehrenamtliche Gruppe in Gildehaus repariert gebrauchte Fahrräder für Menschen aus der Ukraine / Mitstreiter gesucht

Susanna Austrup

Yaroslav (vorne) und Ilya fühlen haben schon viel im Repaircafé gelernt und sind mit Feuereifer dabei. Gerrit Kolhof (hinten) ist
froh, dass die Jungen bei der Kommunikation mit ihren Landsleuten helfen. Foto: Austrup

GILDEHAUS Die Stiftung
Feuchtgebiet Syen-Venn
weist darauf hin, dass im
Zeitraum vom 27. Dezember
bis zum 6. Januar Gehölzar-
beiten entlang einzelner
Straßen und Wege innerhalb
des Stiftungsgebietes erle-
digt werden. In diesem Zu-
sammenhang kann es zur
zeitweisen Sperrung von
Straßen- und Wegeabschnit-
ten kommen. Besucherinnen
und Besucher des Gebietes
werden gebeten, die Sper-
rungen zu beachten und die
gekennzeichneten Wegstre-
cken nicht zu betreten. Für
weitere Auskünfte und
Rückfragen steht der zustän-
dige Sachbearbeiter Chris-
tian Kerperin unter Telefon
05921 961622 oder per Mail
an christian.kerperin@graf-
schaft.de zur Verfügung.

Pflegearbeiten
im Syen-Venn
angekündigt

NORDHORN Zu einem Bene-
fizkonzert lädt der Chor „Ja-
PoRoGo“ für Samstag, 14.
Januar, um 19 Uhr in die Alte
Weberei in Nordhorn, Vech-
teaue 2, ein. Dafür hat der
Chor ein Programm eingän-
giger Melodien aus Pop,
Rock und Musical einstu-
diert. Bereichert wird das
Konzert durch den Gesang
junger musikalischer Talen-
te aus Nordhorn. Katharina
Munk und Herva Novaku
unterstützen den Abend.
Eintritt für die Veranstal-
tung wird nicht erhoben.
Stattdessen sammeln die Or-
ganisatoren Spenden für die
Ukraine-Winterhilfe der Or-
ganisation „Help“.

„JaPoRoGo“
singt für

Ukrainehilfe

SCHÜTTORF Eine Lichterfahrt
durch die Samtgemeinde
Schüttorf haben kürzlich ei-
nige Landwirte organisiert.
Im Vorfeld hatten die Orga-
nisatoren Geld von allen
Teilnehmern eingesammelt.
Nach Abzug aller Kosten
blieben 600 Euro übrig, die
demnächst an die Nordhor-
ner Tafel übergeben werden
sollen, wie das Organisati-
onsteam mitteilt.

Landwirte spenden
an die Tafel

Sonnabend
Fenna Schütte,
Kreisstraße 3, Itterbeck,
zum 87. Geburtstag.

Montag
Hanni Höfker
Dr.-Picardt-Straße 2,
Veldhausen, zum
95. Geburtstag.

GLÜCKWÜNSCHE

NORDHORN Der Posaunen-
chor des CVJM Nordhorn
bringt den Patienten und Be-
suchern der Euregio-Klinik
an der Albert-Schweitzer-
Straße in Nordhorn am heu-
tigen Heiligabend ab 10 Uhr
ein Ständchen mit Weih-
nachtsliedern.

Heute Ständchen
am Krankenhaus


